„Lange Nacht der Wissenschaften“ am 28. Mai 2011
Programm des Instituts für Korea-Studien

Thema: Kultur-Bibimbap
„Bibimbap“ (비빔밥) ist eines der klassischen koreanischen Nationalgerichte, bei dessen Zubereitung gekochter Reis mit verschiedenen Gemüsesorten, etwas Rindfleisch, Ei und scharfer Chilipaste vermischt wird. Eine solch bunte Mischung soll es denn auch sein, die die Studierenden des Instituts für Koreastudien (IKS) zusammengestellt haben, um die facettenreiche Kultur Koreas vorzustellen. Das Spektrum reicht dabei von den klassischen Erzählungen über moderne Lieder und Gedichte, Online-Games und Kampfsport bis hin zum Studium in Korea. Selbstverständlich wird auch ein echter Bibimbap zubereitet und verzehrt.
Programmablauf

17.00
Eröffnung durch die Leiterin des IKS, Frau Prof. Lee Eun-Jeung
17.15 – 18.15
Vorführung des Theaterstücks „Die Geschichte von Heungbu“
„Die Geschichte von Heungbu“ (Hûngbujôn) gehört zu den bekanntesten koreanischen Volkserzählungen. Das Motiv des guten Bruders Heungbu, der für seine Taten belohnt wird, und des bösen Bruders Nolbu, der bestraft wird, ist tief in der koreanischen Folklore verwurzelt und wurde in unzähligen Variationen bis in die Neuzeit hinein immer wieder verarbeitet. Die Studierenden der Koreastudien präsentieren diese Geschichte unter Anleitung von Frau Yi Eunseo vom Michael Tschechow Studio Berlin als Theaterstück.

ab 17.15 (durchgängig je nach Bedarf)
Jongi Jeopgi – Koreanische Papierfaltkunst
Die koreanische Papierfaltkunst „Jongi Jeopgi“ (종이 접기) ist zwar (noch) nicht so weltbekannt wie ihr japanisches Pendant Origami, steht diesem aber in seiner Vielfalt und Ausdruckskraft in nichts nach. Unsere MA-Studentin Daniela Claus weiht Sie in die Geheimnisse dieser faszinierenden Kunst ein und fordert zum Mitmachen auf – original koreanisches Papier ist ausreichend vorhanden. Interessant nicht nur für Kinder, sondern auch für Erwachsene!
18.15 – 18.45
Koreanische und deutsche Märchen im Vergleich, Vortrag von Jonas Palussek
Zur Einordnung und zum besseren Verständnis der „Geschichte von Heungbu“ präsentiert unser MA-Student Jonas Palussek einen Vergleich der traditionellen Märchen aus dem deutschen und koreanischen Sprachraum. Welche Motive ähneln sich, welche sind anders – ein solcher Vergleich gibt überaus interessante Einblicke in die Ähnlichkeiten und Unterschiede zweier geographisch weit auseinander liegender Kulturkreise.

18.45 – 19.15
Online-Games in Korea, Vortrag von Jan Leverenz
Jan Leverenz, BA-Student im 1. FS am IKS, ist ein Experte für Online-Games, die in Korea einen überaus hohen Stellenwert einnehmen. In seinem Vortrag gibt er einen Überblick über diese für den Laien nur schwer zu begreifende eigene Welt.

19.15 – 20.15
Lieder und Gedichte aus Korea
Unsere Studierenden präsentieren eine Auswahl an koreanischen Gedichten, die besonders die Rhythmik der koreanischen Sprache und die Gefühlswelt der Koreaner widerspiegeln. Ergänzt wird diese Rezitation durch ein buntes Potpourri koreanischer Lieder in ihrer ganzen Bandbreite – von moderner Popmusik bis hin zu klassischen Klängen wie Pansori (판소리).
20.15 – 21.00
Zubereitung von Gimbap und Bibimbap
Neben dem in der Einleitung bereits vorgestellten Bibimbap gehört Gimbap (김밥) zu den populärsten koreanischen Speisen. Er besteht aus gekochtem Reis und verschiedenen anderen Zutaten wie Gemüse (z. B. Möhren, eingelegter Rettich), gebratenem Ei und gegrilltem Rindfleisch. Das Ganze wird dann in einem Blatt getrockneten Purpurtangs zu einer Rolle gewickelt und in mundgerechte Scheiben geschnitten verzehrt. Was für den Europäer auf den ersten Blick wie Sushi anmutet, weist aber in der Art der Zutaten und der Herstellung große Unterschiede auf. Unter Anleitung unserer Mitarbeiterin Frau Dr. Kim lernen Sie die Herstellung dieser Spezialitäten der koreanischen Küche.
20.15 – 20.45
Vorführung koreanischer Kampfkunst
Die Kunst des Kampfes hat in Korea eine lange Tradition. So konnte sich im Lauf der Geschichte eine Vielzahl von koreanischen Kampfkünsten herausbilden, von denen viele bis heute überlebt haben. Das prominenteste Beispiel ist der koreanische Kampfsport Taekwon-do, der es sogar bis zur Disziplin bei den Olympischen Spielen geschafft hat. Eine Gruppe von Studenten unseres Instituts, allen voran unsere MA-Studenten Janek Kaftan und Michael Zimmermann, hat eine spannende Vorführung aus mehreren Kampfkünsten erarbeitet, um ihnen auch einen Einblick in diesen Teil der koreanischen Kultur zu ermöglichen. 

21.00 – 22.30
Erfahrungsberichte unserer Austauschstudenten
Im vergangenen Jahr verbrachten erneut mehrere unserer Kernfach-Studierenden im Rahmen des Direktaustausch-Programms der FU ein oder zwei Semester an den führenden Universitäten in Seoul, wie z. B. an der Ewha Frauen-Universität, der Sogang-Universität, der Yonsei- und der Korea-Universität. Sie berichten von ihren Erfahrungen rund ums Studium und von ihren Erlebnissen beim Eintauchen ins koreanische Leben und in die koreanische Kultur.

21.00


Große Tombola-Verlosung: Jeder Besucher nimmt teil
Jeder Besucher unseres Lange-Nacht-Programms bekommt am Eingang ein Tombola-Los und nimmt damit automatisch an der großen Verlosung teil. Als attraktive Preise winken kleine Überraschungen aus Korea.

23.00 – 01.00
Koreanischer Spielfilm: „Mother“ (마더) von Bong Joon-ho (2009)
Dies ist das jüngste Werk des Regisseurs Bong Joon-ho, der durch „Memories of Murder“ in Korea und später durch „The Host“ auch weltweit einen hohen Bekanntheitsgrad erlangt hat. Der Film „Mother“ handelt von einer Mutter, die von der Unschuld ihres wegen Mordes verhafteten Sohnes überzeugt ist und daher versucht, den Fall auf eigene Faust zu klären. Sehr spannend!

· Essen: 20.15 – 21.00 koreanischer Imbiss

· Kinderprogramm: Bis auf den Film alles für Kinder geeignet.

· Barrierefrei: Veranstaltungen, die im Außengelände stattfinden, also das Theaterstück und die Kampfsport-Vorführung.
